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the capacity for some form of proceptive behaviour (Beach 1976) and they demonstrate

the behaviour "when they must encourage more vigorous sexual behavior from a male who
is inexperienced, disinterested, tired, old or lethargic". Moreover, by means of this

behaviour a female may stimulate and time her internal environment for an optimal stage

for insemination. The chewing action of the soliciting hind's open mouth also was

observed out of rutting season. It was usually performed by a female as she approached a

feeding place by a stag. This suggests a general active manifestation of submissiveness of a

bind towards a stag.
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Mausschläfer (Myomimus Ognev, 1924) in Afghanistan
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Schädelreste kleiner Säugetiere, die ich am 10. April 1965 etwa 30 km südhch von Herat in

Afghanistan vom Boden einer Höhle auflas, enthielten neben anderen Arten (Tab. 1) auch

die Reste von mindestens 4 Schläfern. Als ich die von mir Dryomys zugeordneten

Fundstücke Herrn R. Daams, Utrecht, schickte, erkannte dieser, daß es sich dabei um
Myomimus handelte (Daams 1981). Vorhanden sind 4 rechte und 4 linke zahnlose, zum
Teil beschädigte Mandibeln und je ein rechter und linker Molar, vermutHch M2. Zwar
ähneln die Unterkiefer denen von Dryomys, doch zeigen der kräftigere und höhere

U.S. Copyright Clearance Center Code Statement: 0044-3468/82/4703-0187 $ 02.50/0
Z. Säugetierkunde 47 (1982) 187-189
© 1982 Verlag Paul Parey, Hamburg und Berlin

ISSN 0044-3468 / InterCode: ZSAEA 7

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/



188 /. Niethammer

Kronenfortsatz (Abb. la), das

einfachere Kauflächenmuster der

Molaren (Abb. Ib) und beson-

ders die Zahl von jeweils 3 Al-

veolen der unteren Molaren

(Abb. Ic) die Zugehörigkeit zu

Myomimus. Die Unterkiefermo-

laren von Dryomys besitzen nur 2

Wurzeln. Außerdem sind Kiefer

und Zahnreihen der afghanischen

Myomimus kleiner als solche af-

ghanischer Dryomys (Tab. 2).

Auch die beiden M2 sind verhält-

nismäßig klein. Maße (Länge X
Breite in mm): 1,12X0,84 und
1,12X0,91.

Die Maße passen zu denen

von Myomimus personatus

Ognev, 1924, dessen nächster Fundort bei Kutschan etwa 500 km nordwestlich von Herat

liegt (RossoLiMO 1976a, Abb. 2). Freilich schließen die spärlichen Reste eine Zugehörig-

keit zu Myomimus setzen Rossolimo, 1976 nicht aus, der aus den Provinzen Kurdistan und
Luristan im Iran beschrieben wurde (Rossolimo 1976b).

Tabelle 2

Mandibellänge (Vorderrand ohne Schneidezahn bis Hinterfläche des Processus articularis) und

Alveoiarlänge der unteren Backenzahnreihe (P4 - M3) der 4 linken Mandibeln der Myomimus
von Herat

Zum Vergleich die Maße von 2 adulten Dryomys nitedula aus Ost-Afghanistan (Paghman bei Kabul
und Salang-Paß)

Myomimus Dryomys

Mandibel Zahnreihe Mandibel Zahnreihe

mm mm mm mm

12,3 3,5 15,1 4,2

12,7 3,3 15,5 4,3

12,9 3,5

13,4 3,6

Tab. 1 enthält durchweg Arten, die von Myomimus abgesehen rezent aus Afghanistan

nachgewiesen sind. Allerdings sind zwei von ihnen, der Pfeifhase Ochotona rufescens und

die Wühlmaus Microtus afghanus bisher nur aus größeren Höhen bekannt. Der Herat

nächstgelegene, bisher bekannte Fundort ist der Sauzak Kotal, ein 2400 m hoher Paß im

Nordosten von Herat (Hassinger 1973). Dagegen liegt der Fundort der Myomimus-Keste

Abb. 1. Fundstücke von Myo-
mimus 30 km südlich von He-
rat, Afghanistan a = linke

Mandibel von buccal;

b = Aufsicht auf linken, unte-

ren Molaren, vermutlich M2;
c = linke, untere Alveolen;

rostral ist oben im Bild

Tabelle 1

Artzugehörigkeit der 1965 bei Herat in Afghanistan in

einer Höhle gefundenen Säugetier-Reste

Art Mindestzahl

Hemiechinus auritus 25
Otonycteris hemprichi 2

Lepus capensis 1

Ochotona rufescens 11

Myomimus 4
Alactaga elater 5

Meriones (verschiedene Arten) 26
Cricetulus migratorius 6
Calomyscus bailwardi 1

Nesokia indica 1

Microtus (Blanfordimys) afghanus 2

Ellobius fuscocapillus 1
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Ahh. 2. Fundorte von Myomi-
mus personatus (schwarze

Kreise), dem Myomimus-
Fund aus Afghanistan (Kreuz)

und M. setzen (weiße Kreise).

1 = Kaine Kassir, 2 = Kara

Kala am Sumbar-Fluß, Turk-
menien, UdSSR, 3 = 90 km
westlich von Kutschan,

Nordiran (Rossolimo 1976a),

4 = 30 km südlich von Herat,

Afghanistan, 5 = Baneh, 6 =
Sanandal in Kurdistan, 7 =
Borudscherd, Luristan, Iran

(Rossolimo 1976b)

bei nur 1000 m. Zwar können Ochotona und Microtus afghanus in ihrer Häufigkeit

erheblich fluktuieren. Trotzdem ist es unwahrscheinlich, daß sie in den vergangenen

Jahrzehnten in unmittelbarer Nachbarschaft der Fundhöhle gelebt haben. Zwar handelt es

sich vermutlich um Fraßreste des Uhus (Bubo huho), die aus weiterer Entfernung

herbeigetragen worden sein können. UnwahrscheinHch ist das aber bei einem relativ hohen

Anteil der Beutetiere. Daher vermute ich, daß die Reste einige Jahrhunderte alt sind. Sie

können aus dem Mittelalter stammen, als offenbar ein feuchteres KHma herrschte, wie es

die Existenz zahlreicher verlassener Ortschaften in den Trockengebieten Afghanistans

vermuten läßt.

Literatur

Daams, R. (1981): The dental pattern of the dormice Dryomys, Myomimus, Microdryomys and
Peridyromys. Utrecht Micropaleontological Bull., Special Puhl. 3, 1-115.

Hassinger, J. (1973): A survey of the mammals of Afghanistan resulting from the 1965 Street

expedition (excluding bats). Fieldiana Zool. 60, 1-195.

Rossolimo, O. L. (1976a): Taxonomic Status of the mouse like dormouse Myomimus (Mammalia,
Myoxidae) from Bulgaria. Zool. Z. (Moskva) 55, 1515-1525.

— (1976b): Myomimus setzen (Mammalia, Myoxidae) a new species of mouse-like dormouse from
Iran. Vestn. Zool. (Kiev) 10, 51-53.

Anschrift des Verfassers: Prof. Dr. Jochen Niethammer, Zoologisches Institut, Universität Bonn,
Poppelsdorfer Schloß, D-5300 Bonn

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Mammalian Biology (früher Zeitschrift für
Säugetierkunde)

Jahr/Year: 1981

Band/Volume: 47

Autor(en)/Author(s): Niethammer Jochen

Artikel/Article: Mausschläfer (Myomimus Ognev, 1924) in Afghanistan 187-
189

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20750
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44679
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=240434



